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Leistungsportfolio Drees & Sommer

Projektmanagement

Entwicklungs-
management
Managementleistungen 
Hochbau
Managementleistungen 
Infrastruktur und 
Verkehr
Übergeordnetes 
Vertragsmanagement
Prozessberatung
Projektmanagement-
Tools
Green Building 
Management

Technische Due 
Diligence
Technisches Asset 
Management
Facility Management 
Consulting
Organisationsberatung, 
innovative 
Arbeitswelten
Alternative 
Finanzierungskonzepte
Green Building Check 
und Labeling

Systemplanung und 
Simulation
Planung, 
Generalfachplanung
Management-
unterstützung
Green Building 
Design

Immobilienberatung Engineering
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Green Building Design & Management 

FassadentechnikEnergiedesign/-management

Facility ManagementGebäudetechnik Bauökologie

Bauphysik

Aktives Gründungsmitglied

USA

LEED Accredited Professional

BREEAM

Projektmanagement Immobilienberatung Engineering
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Green Building

GREEN STAR

BREEAM

DGNB

LEED
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Green Building

Erneuerbare 
Energieressourcen
- Windkraft
- Photovoltaik
- Solarthermie
- Geothermie
- Biomasse

Reduzierung des Energiebedarfs
- guter Wärmeschutz
- angepasste Betriebstemperaturen
- Intelligente Kontrollsysteme
- keine ständige Betriebsbereitschaft
- Effiziente Beleuchtungssysteme
- …

Menschengerechtes Umfeld
- Mikroklima und Außenraumgestaltung
- Behindertengerechte Bauweise
- …

Reduzierung des Wasserverbrauchs
- Regenwassermanagement 
- Schmutzwassermanagement
- wassersparende Techniken

Standort / Effiziente Beförderung
- kurze Distanzen
- gemeinsame Autonutzung
- Emissionsfreier Transport
- Fahrradinfrastruktur
- …

Materialien / Ressourcen
- niedriger Primärenergiebedarf
- reduzierter Materialverbrauch 
- Nachhaltigkeit,  Langlebigkeit
- Recyclingfähigkeit
- geringe Naturrauminanspruchnahme
- …

Green 
Building

Klimaschutz
- weniger  fossile Brennstoffe
- weniger lokale Emissionen

Gesundheit + Komfort
- thermischer Komfort
- visueller Komfort
- Luftqualität
- keine Ausdünstungen
- …

Facility Management
- Vorbeugung von Abfall
- Abfalltrennung
- optimierte Erhaltungszyklen
- Wert- und Schadstoffentsorgung
- …

Ökonomie
- Life-Cycle-Costs
- Marktfähigkeit
- …
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Green Building

Sustainable Sites

Water Efficiency

Materials & Resources

Indoor Environmental Quality

Innovation in Design

Energy & Atmosphere

Management

Land Use & Ecology

Energy

Materials

Health & Wellbeing

Water

Transport

Waste

Pollution
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Ökologische 
Qualität

Green Building
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Green Building

Zusammenfassung Ökologie
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Green Building

Ökonomische 
Qualität

Lebenszykluskosten 16 gebäudebezogene Kosten im Lebenszyklus

Wertentwicklung 17 Wertstabilität (Flächeneffizienz, 
Umnutzungsfähigkeit)
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Erstellungskosten

Angaben für KG300 und KG400 netto in €/m²BGF 
(Stand März 2007, eine Baupreisanpassung muss erfolgen)
Teil 1 – Baukosten 

1 2 3
Gebäude
(Nicht-Hochhäuser)
mittlerer
Standard

Gebäude
(Nicht-Hochhäuser)
mit Sonder-bedingungen

Hochhäuser

A 4,0 Punkte kleiner 1.000 kleiner 1.250 kleiner 1.850
B 3 Punkte kleiner 1.200 kleiner 1.600 kleiner 2.050
C 2 Punkte kleiner 1.500 kleiner 2.100 kleiner 2.250
D 1,5 Punkte Baukosten werden korrekt ermittelt und sind plausibel
E 0,0 Punkte Baukosten werden nicht ermittelt bzw. sind nicht plausibel

Als Sonderbedingungen werden anerkannt:
•Gebäude mit nachweislich schwierigen Baugrundbedingungen (siehe detaillierte Aufschlüsselung der KG300)
•Gebäude mit überdurchschnittlichen Anforderungen an die Repräsentativität (z.B. Atrien, gebäudebezogener und technischer 
Ausstattungsstandard)
•Gebäude mit realisierten Maßnahmen im Bereich Energieeffizienz und Umweltschutz, die derzeit noch nicht wirtschaftlich sind
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Barwert der Nutzungskosten

Teil 2 – Barwert der Nutzungskosten über 50 Jahre (inkl. Erneuerungsinvestition) in €/m² BGF

1 2 3

Gebäude
(Nicht-Hochhäuser)
mittlerer
Standard

Gebäude
(Nicht-Hochhäuser)
mit Sonder-bedingungen

Hochhäuser

A 6,0 Punkte kleiner 1.000 kleiner 1.150 kleiner 1.450

B 5 Punkte kleiner 1.250 kleiner 1.300 kleiner 1.650

C 4,5 Punkte kleiner 1.400 kleiner 1.450 kleiner 1.850

D 3,5 Punkte Nutzungskosten werden korrekt ermittelt und sind plausibel
es wurde jedoch ein stark vereinfachter Ansatz gewählt

E 0,0 Punkte Nutzungskosten werden nicht ermittelt bzw. sind nicht plausibel
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Obere Waldplätze 11 – Gütesiegel Gold
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Green Building

Wertstabilität

DGNB LEED BREEAM

Adressiert? ja nein nein

Anforderungsniveau? hoch - -

Schaffung wertstabiler Immobilien:

Sicherstellung der Nutzungsadäquatheit, 

kosten-, umwelt- und sozialbezogene 

Optimierung

Erhöhung der Nutzungsflexibilität und 

Prognosen für eine 

Drittverwendungsfähigkeit
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Green Building

Zusammenfassung Ökonomie
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Green Building

Soziokulturelle 
und funktionale 

Qualität
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Green Building

Zusammenfassung Soziokulturelle und funktionale Qualität
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Green Building

Technische Qualität

Qualität der 
technischen 
Ausführung

33 Brandschutz

34 Schallschutz 

35 thermische und feuchteschutztechnische Qualität der Gebäudehülle

36 Backupfähigkeit der TGA

37 Bedienbarkeit der TGA

38 Ausstattungsqualität der TGA 

39 Dauerhaftigkeit / Anpassung der gewählten Bauprodukte, Systeme und 
Konstruktionen an die geplante Nutzungsdauer

40 Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit des Baukörpers

41 Widerstandsfähigkeit gegen Hagel, Sturm und Hochwasser

42 Rückbau- und Recyclingfreundlichkeit
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Green Building

Zusammenfassung Technische Qualität
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Prozessqualität

Green Building

Qualität der Planung

43 Qualität der Projektvorbereitung

44 Integrale Planung

45 Nachweis der Optimierung und Komplexität der Herangehensweise in der 
Planung

46 Sicherung der Nachhaltigkeitsaspekte in Ausschreibung und Vergabe

47 Schaffung von Voraussetzungen für eine optimale Nutzung und 
Bewirtschaftung

Qualität der 
Bauausführung

48 Baustelle/Bauprozess

49 Qualität der ausführenden Firmen / Präqualifikation

50 Qualität der Bauausführung (Messungen zur Qualitätskontrolle)

51 geordnete Inbetriebnahme

Qualität der 
Bewirtschaftung

52 Controlling

53 Management

54 systematische Inspektion, Wartung und Instandhaltung

55 Qualifikation des Betriebspersonals
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Green Building

Zusammenfassung Prozessqualität
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Green Building

Standortqualität

Standortqualität

56 Risiken am Mikrostandort
57 Verhältnisse am Mikrostandort
58 Image und Zustand von Standort und Quartier
59 Verkehrsanbindung
60 Nähe zu nutzungsrelevanten Objekten und Einrichtungen
61 anliegende Medien/Erschließung
62 Planungsrechtliche Situation
63 Erweiterungsmöglichkeiten /Reserven
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Green Building

Zusammenfassung Standortqualität

© Drees & Sommer,



Frage Bedeutung:
Welche Bedeutung für die Immobilienwirtschaft messen Sie einem Nachhaltigkeitszertifikat heute und in fünf Jahren zu?

41%

39%

20%

sehr groß bis groß

mittel

gering bis sehr gering

Abb.: Bedeutung heute

74%

24%

2%

sehr groß bis groß

mittel

gering bis sehr gering

Ist die Bedeutung heute sehr groß, groß, mittel, 
gering oder sehr gering?

Ist die Bedeutung in fünf Jahren sehr groß, 
groß, mittel, gering oder sehr gering?

Ergebnis:
Es ist  erkennbar, dass von einer zunehmenden Bedeutung von Nachhaltigkeitszertifikaten für die 
Immobilienwirtschaft ausgegangen wird. Gegenüber 41% der befragten Personen, die einem Zertifikat heute 
eine sehr große bis große Bedeutung zuordnen, sind es 74%, die einem Zertifikat in fünf Jahren eine sehr 
große  bis große Bedeutung zuordnen.

Quelle: Der Einfluss von Nachhaltigkeitszertifikaten auf den Marktwert von Immobilien/Ergebnisse der   . 
Marktstudie/ Roux Deutschland GmbH

Abb.: Bedeutung in fünf Jahren

© Drees & Sommer,



Frage 8: Kaufpreis
Wären Sie als Investor bereit, für eine Immobilie mit Nachhaltigkeitszertifikat einen 10% höheren Kaufpreis zu zahlen, wenn Sie:
- keine höhere Miete für die Immobilie erzielen könnten?
- eine um 5% höhere Miete erzielen könnten?
- eine um 10% höhere Miete erzielen könnten?

Ergebnis:
Beinahe 75% der Umfrageteilnehmer sind nicht bereit, einen 10% höheren Kaufpreis zu zahlen, wenn sie im Gegenzug keine höhere
Miete erzielen könnten.
Für 5% höhere Mieteinnahmen würden 38% der Teilnehmer einen 10% höheren Kaufpreis zahlen.

74% der befragten Personen sind bereit, einen 10% höheren Kaufpreis zu zahlen, wenn sie eine 10% höhere Miete erzielen könnten.

9%

38%

74%

14%

31%

10%

73%

29%

13%

4% 2% 3%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

keine höhere Miete 5% höhere Miete 10% höhere Miete

keine Angaben

nein

teils/teils

ja

Abb.: Kaufpreis

Quelle: Der Einfluss von Nachhaltigkeitszertifikaten auf den Marktwert von Immobilien/Ergebnisse der   . Marktstudie/ Roux Deutschland GmbH
© Drees & Sommer,



Frage 9: Kaltmiete
Wären Sie als Mieter bereit, 10% mehr Kaltmiete zu zahlen, wenn Sie:
- im Gegenzug diesen Mehrbetrag an Bewirtschaftungs-/Energiekosten einsparen?
- keine Bewirtschaftungs-/Energiekosten einsparen?
- im Gegenzug einen höheren Komfort/niedrigeren Krankenstand bei den Mitarbeitern erzielen können?
Ergebnis:
Mehr als zwei Drittel der Umfrageteilnehmer sind bereit, 10% mehr Kaltmiete zu zahlen, wenn sie den Mehrbetrag durch niedrigere 
Bewirtschaftungs-/Energiekosten einsparen könnten.

84% der  Teilnehmer akzeptieren keine höhere Kaltmiete, wenn sie im Gegenzug keine Bewirtschaftungs-/Energiekosten einsparen 
könnten.
Wenn ein höherer Nutzerkomfort sowie niedrigere Krankenstände bei den Mitarbeitern erzielt werden können, dann wären 51% der 
Teilnehmer bereit, eine 10% höhere Kaltmiete zu zahlen.

Abb.: Kaltmiete

Quelle: Der Einfluss von Nachhaltigkeitszertifikaten auf den Marktwert von Immobilien/Ergebnisse der   . Marktstudie/ Roux Deutschland GmbH

69%

3%

51%

16%

11%

28%

14%

84%

19%

1% 2% 2%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Mehrbetrag an Bewirtschaftungs‐
/Energiekosten wird eingespart

keine Bewirtschaftungs‐/ 
Energiekosten wird eingespart

ein höherer Komfort und 
niedrigerer Krankenstand kann bei 
den Mitarbeitern erzielt werden

keine Angaben

nein

teils/teils

ja
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UCD Dublin
BREEAM: Excellent

Spiegel Hamburg
HafenCity –Label: 4 Sterne 

Deutsche Bank Frankfurt
LEED: Platinum

Auszug aus aktuellen Green Building Jobs ……

Engineering
Green Building Zertifizierung in der Planung/Management

Sophienterrassen 
Hamburg - DGNB Gold

Ökonomikum Düsseldorf
DGNB  Gold

Centrum Galerie Dresden
BREEAM „very good“

Bent Street Sydney
Green Star „Six stars“

Obere Waldplätze 11
Stuttgart - DGNB Gold

Europe Plaza
Stuttgart - DGNB Gold

Skyline Tower
München- DGNB Gold
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Auszug aus aktuellen Green Building Jobs ……

Immobilienberatung
Green Building Zertifizierung Due Diligence/Quick Check

Morgan Stanley, ASTRA-Turm 
Pre-Assessment DGNB, LEED, BREEAM

Morgan Stanley, Dern‘sche Höfe – Green Building
Bewertung, Quick Check

Kranhaus Süd  
Pre-Assessment DGNB, 
LEED, BREEAM

Hines Berlin, Alexanderplatz Berlin  
Energiemanagement

Wüstenrot & Württembergische 
Versicherung, Leipziger Platz Berlin 
Green Building Quick Check DGNB

Patrizia Neubau Hanse Cube Hamburg 
Green Building Quick Check LEED, DGNB
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Green Building Management 
Ausgewählte Referenzen

Spiegel,
Hambur
g

Deutsche Bank,
Frankfurt/Main

Ökonomiku
m,
Düsseldorf

Sophienterrass
en, Hamburg

Centrum  
Galerie, 
Dresden

Becton 
Dickison,
Heidelberg

Mercedes‐Benz‐
Welt,
Stuttgart

Neubau 
Daimler 
HQ137, 
Stuttgart

Skyline Tower,
München

HDI, 
Hannover

Alexanderplat
D4, Berlin

Q‐
Cells, 
Leipzig

Spiegel,
Hamburg
(Hafen City)

Deutsche Bank,
Frankfurt/Main
(LEED/DGNB)

Ökonomikum,
Düsseldorf 
(DGNB)

Sophienterrassen, 
Hamburg (DGNB)

Centrum  
Galerie, Dresden 
(BREEAM)

Becton 
Dickison,
Heidelberg 
(LEED)

Mercedes‐Benz‐Welt,
Stuttgart
(LEED/DGNB)

Neubau 
Daimler 
HQ137, 
Stuttgart 
(DGNB/LEED) Skyline Tower,

München 
(DGNB)

HDI, 
Hannover
(DGNB)

Alexanderplatz D4, 
Berlin (DGNB)

Central Plaza,
Hamburg (LEED)

Lindley Carrée, 
Hamburg (LEED)

OWP11,
Stuttgart 
(DGNB)

Albatros,
Wien (LEED)

Solum,
Luxembourg

Europe Plaza
Stuttgart
(DGNB)
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www.dreso.com

Vorführender
Präsentationsnotizen
Pool:		Visual
Kategorie: 	Standard
Name:	v_7


	Green Building�- Ökologie trifft Ökonomie -  
	Leistungsportfolio Drees & Sommer�
	Green Building Design & Management 
	Green Building
	Green Building�
	Green Building�
	Green Building
	Green Building�
	Green Building
	Erstellungskosten
	Barwert der Nutzungskosten
	Foliennummer 12
	Green Building�
	Green Building�
	Green Building
	Green Building�
	Green Building
	Green Building�
	Green Building
	Green Building�
	Green Building
	Green Building�
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Green Building Management �Ausgewählte Referenzen
	Foliennummer 32

